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Titelbild 

 
Liebe Vereinsmitglieder, 
 
sicher fragt sich der ein oder andere, wie der eige-
ne Hund auf das Cover unserer Zeitung kommen 
kann. Da das Foto von höchster Qualität sein muss, 
bewerbt euch am besten mit Fotos aus einem Fo-
toshooting mit Profis. Vereinsintern können wir euch 
Hundefotografie Steffi Gädke oder PhoDoGraphy-
Ncz Fotografie (Ninja Zimtstern) empfehlen. 
 
Das aktuelle Cover wurde von Claudia Macie-
jewskis Einstellungssache gemacht. Es entstand bei 
einem Lost-Place Shooting, bei dem wir alle viel 
Spaß hatten. 
 
Wir freuen uns auf eure Einsendungen für 2019! 
Bitte gebt dabei immer an, wer das Foto gemacht 
hat. Dankeschön! 
 
 

Die Redaktion 

Sommerfest 2018 
 
Jetzt bin ich schon über 3 Jahre Mitglied in mei-
nem Lieblingshundeverein mit Raphi meinem 
größten Schatz – irre wie schnell die Zeit vergeht – 
und deshalb konnte ich natürlich auch schon 3 
mal ein Sommerfest erleben.  
 
Das ist insofern etwas Besonderes, da es den 
Spieß immer umdreht und nicht die Trainer das 
Programm bestimmen, sondern, seit ich es kenne, 
immer von den Mitgliedern bzw. einem Freiwilli-
genkomitee organisiert wird - in diesem Jahr von 
Gudrun, Jörg, Antonia, Claudia und Heidi. Und 
genauso bunt und unterschiedlich wie wir alle 
miteinander sind, stellt sich auch das Ergebnis des 
Festes dar. Wurde in der Vergangenheit eher auf 
lustige Spiele oder sportliche Wettbewerbe ge-
setzt, so stand dieses Jahr ganz unter dem Zei-
chen einer gechillten Beachparty und der 
Schwerpunkt lag eindeutig auf wundervoller De-
ko mit Lampions, Schwimmkerzen, Girlanden, ei-
nem Pool mit Palmen, leckeren frisch gegrillten 
Burgern und der Cocktailbar. Das war bei den 
Temperaturen aber auch genau das Richtige 
und die Atmosphäre war prächtig.  

Zu Beginn gab es noch eine lustige Longiervorfüh-
rung von Angie und Ihrem Team, bei dem Raphi 
auch teilnehmen durfte, und wir haben, wenn 
auch im 2. Anlauf (es gibt aber auch soooo viel 
zu entdecken auf der Wiese), eine klasse Choreo-
graphie auf den Rasen gelegt und vielleicht hat 
der ein oder andere auch Lust zu dieser Hunde-
beschäftigung bekommen. Das war aber auch 
alles an Sportlichkeit, bei dem Wetter war wirklich 
nicht mehr möglich und den Rest des Tages ha-
ben wir uns ganz dem wirklich überquellenden 
Buffet (Danke mal wieder an sämtliche Mitglie-
der, die immer zuverlässig und wirklich perfekt 
dazu beitragen – es war wie immer suuuuper le-
cker!) und natürlich ausgiebigen Gesprächen 
und Spaß gewidmet und zwischendurch mal die 
Füße in den irre schönen Pool mit Palmendeko 
gehängt, da kam wirklich Strandfeeling auf.  

 
Abgerundet wurde der Abend dann durch den 
ein oder anderen Cocktail und man konnte das 
Ganze stimmungsvoll und gemütlich ausklingen 
lassen. 

 
Ich bin schon gespannt auf nächstes Jahr und 
lasse mich gerne wieder von etwas Neuem über-
raschen! 
 

Corinna und Raphi    

Fotos: Vera Taffanek 
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Hundetraining-Meerbusch 

Denn ein gut erzogener Hund hat mehr Freiheit 

 - Beziehungsau�au, Orien�erungs- und Aufmerksamkeitstraining,  

 - Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten und Aggressionsverhalten, 

 - Beschä$igung wie Mantrailing, Hoopers/FunAgi, Crossdogging,   

   Rally Obedience, Spieleabend, Bingo, Krimispaziergang 

 

 

Mit Ruhe und Konsequenz zum Ziel. 

Individuell für jedes Mensch-Hunde-Team. 

Ich bin gern für euch da! 

 

Andrea Winter 

Mobil: 0171 3059495 

Mail:  Andrea@hundetraining-meerbusch.com 

Web: www.hundetraining-meerbusch.com 

Facebook : h1ps://www.facebook.com/hundetrainingmeerbusch  

Foto: Sportograf 

Durch Schlamm gerobbt und die Frisur wird auch nur noch durchs Haarband gehalten. ;-) 
Der ViH hat nun ein paar frisch geschlammte und glückliche Muddy Angels gewonnen.  Respekt! 
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Vulcanicross 2018 
 
Hallo Hundefreunde des VIH, 
 
wir betreiben mit großer Begeisterung Canicross 
und waren vom 13.04.2018 bis 15.04.2018 beim 
Vulcanicross in Schotten ( Hessen ). Wir, das sind 
Sakari und Heiko und Canicross ist Geländelauf 
mit Hund. 
 
Kurz zum Regelwerk Canicross 
Der Hund unterstützt/zieht den Läufer während 
des Laufens. Dazu trägt der Hund ein spezielles 
Zuggeschirr und der Läufer einen Laufgurt. Beide 
sind mit einer Leine verbunden. 
 
Der Vulcanicross ist eine Monozughundesportver-
anstaltung in Hessen und wird vom SCV-
Hessenhounds ausgerichtet. Es gab Sa. einen 10 
Km Canicross, Sa und So jeweils ein Start über 4,5 
km im Canicross, Bikejöring und Scooter und 
schließt So mit einem Staffelrennen. 
 
13.04.2018 Anreise und Anmeldung 
Wir sind am Freitagmorgen gegen 10:00 von 
Meerbusch nach Schotten aufgebrochen. Die 
Sonne schien und ein schönes und sportliches 
Wochenende stand bevor. Allerdings blieb die 
Sonne dann lieber im Raum Köln und überlies 
den Himmel erst den Wolken und ab Olpe dann 
dem Regen. 
 
Gegen 13:30 kamen wir dann auf dem Parkplatz 
oberhalb der Jugendherberge Hohenrodskopf 
an. Dies war einer von 5 Parkplätzen, der für die 
Teilnehmer abgesperrt war. Wird im Zughunde-
sport auch Stake Out genannt. 
 
Im gleichmäßigem Regen stellte ich den Wohn-

wagen zwischen den ande-
ren Teilnehmern ab. Wie ich 
nun erfuhr, regnete es hier 
seit der Nacht und das Ra-
dio berichtete jetzt von un-
terspülten Straßen und Stark-
regen in der Region. 
 
Den Nachmittag verbrach-
ten wir dann mit einem Ver-
einskollegen von HSV MK 
und dem Warten auf die 
anderen 2  Vereinsmitglie-
der, die gemeldet hatten. 
Ich unternahm noch einen 
Versuch, die Strecke zu be-
sichtigen, was allerdings bei 
dem ganzen Matsch, der 
nun überall war, sehr 
schwierig wurde. Gegen 

18:00 konnten wir uns anmelden. Super organi-
siert bei immerhin über 400 Meldungen. 
 
Zurück im Wohnwagen waren dann auch das 
zweite paar Schuhe, Hose und sogar die Regen-
jacke so durchnässt, dass mir Angst und Bange 
wurde, da die Hälfte der Wechselsachen schon 
in Gebrauch waren. Übrigens Sakari war dann 
auch nur noch oberflächlich trocken zu kriegen. 
Es regnete immer noch. 
 
14.04.2018 1.Tag 
Es hatte irgendwann nach 1:00 Uhr aufgehört zu 
regnen. Als wir dann gegen 7:00 Uhr zu unserer 
ersten Gassirunde gingen, war es sehr nebelig 
und man konnte nur 100 Meter weit sehen, aber 
es regnete nicht mehr. Ab 8:00 verschwand so 
langsam der Nebel und die Sonne hatte den 
Weg aus Köln doch hierher gefunden. 

Unser Start war erst um 14:07, somit hatten wir ge-
nug Zeit, um erst die Läufer des 10 Km Laufs und 
des Bikejörings (Hund zieht Mountainbike) zu se-
hen und anzufeuern. Unser Vereinsmitglied Christi-
ne startete gegen 13:00 in der Klasse Scooter mit 
ihrer Boxerhündin Wilma. Hier half ich beim Start.  
  
Danach stieg so langsam die Anspannung. Bei 
der Vorbesprechung teilte man uns Läufern dann 
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mit, dass aufgrund des Wetters die Strecke auf 
ca. 2 Km verkürzt wird. Dann um 13:30 startete 
der erste der 192 Läufer. Nun startete alle 30 Se-
kunden ein Läufer. Als wir dran waren, war auch 
Sakari so aufgedreht und konnte es nicht mehr 
erwarten. Nun runtergezählt 3,2,1 go und wir wa-
ren unterwegs. Erst ein kurzes Stück Wiese, dann 
auf einem Wirtschaftsweg weiter. Hier kamen die 
ersten größeren Matschflächen. Nach 200 Meter 
scharf links und dann auf traumhaften Waldwe-
gen weiter. Hier war der Weg sehr verwurzelt aber 
nicht matschig. Nach knapp 700 Meter zweimal 
links und dann 
auf einem Wie-
senweg weiter, 
hier half nichts 
mehr, die gro-
ßen knöcheltie-
fen Matschflä-
chen ließen sich 
nicht umlaufen 
- also mitten 
durch. Danach 
ging es wieder 
in den Wald. 
500 Meter vor 
dem Ziel ging es 
links weiter und 
während wir bis 
hier eher runter-
liefen, ging es 
jetzt rauf. Hier 
wurde es dann auch wieder richtig matschig. Die 
letzten 50 Meter ging es nochmal über eine Wie-
se und durchs Ziel. 
 
Sakari steuerte zielstrebig die mit Wassergefüllten 
blauen Muscheln an und kühlte sich ausgiebig. 
Auch ich brauchte eine Weile, um mich  zu erho-
len. Einige Erfrischungen später machten wir 4 
vom HSV MK uns dann noch zu einer ausgiebigen 
Hunderunde auf. Am Abend trafen wir uns am 
Lagerfeuer bei Leckereinen vom Grill und Live 
Musik und ließen so denn Tag ausklingen. 
 
15.04.2018 2.Tag 
Am Morgen war die Sonne wieder da. Nach ei-
ner schönen Gassirunde und einer Tasse Kaffee 
ging es wieder zum Start/Ziel Bereich. 
 
Für uns stand noch einmal ein Lauf an und da ich 
mich hatte überreden lassen auch ein Start in der 
Staffel mit dem Scooter. Aber erst mal gingen die 
Bikejörer und Scooter auf die Strecke. Nachdem 
die Hälfte der Scooter gestartet waren, wurde es 
immer wärmer. Der Veranstalter wies immer wie-
der darauf hin, bitte auf den Hund zu achten. 
(Überhitzungsgefahr) Bei der Vorbesprechung 
des Canicrosslaufs teilte man uns mit, dass die 
Rennleitung mit den Tierärzten einig waren, das 
wir unter diesen Bedingungen nur die verkürzte 
Strecke laufen. 

Also gingen wir an den Start und mit einem 3,2,1,  
go ging es dann wieder los. Im gesamten war die 
Strecke trockener, aber die Temperatur doch 
deutlich höher. Am Ende waren wir etwas schnel-
ler als am Vortag. Juhu. 
 
Nach einer größeren Pause startete dann noch 
das Staffelrennen. Zuerst starteten alle 30 Staffel-
läufer gemeinsam und wechselten dann auf den 
Bikejörer. Als ich dann für unsere Staffel los durfte, 
wurde ganz schnell klar, dass der Scooter nicht 
unser Gerät ist. Sakari zog mit aller Kraft und es 
ging zügig los, ich musste dann aber doch häufi-
ger schieben, da der Boden zu matschig war. 
 
Am Ende hatten wir aber über das gesamt Wo-
chenende richtig Spaß, haben ordentlich Zeit und 
Km mit den Hunden verbracht, die Sonne genos-
sen, viele Leute wiedergetroffen und neue nette 
Leute kennengelernt. 
 
Team-Steckbrief 
Mensch 
Name:   Heiko 
Alter:    46 
Hundehalter:  seit 2014 
Hundesport:   Canicross / Geländelauf 

 Rally Obi auf dem Weg in Klasse 2 
Vereine:  HSV Meerbusch Kaarst und  
   SCV Hessenhounds 
 
Hund 
Name:  Sakari ( Zausel’s Klimbim ) 
Rasse:   Siberian Husky 
Alter:    4,5    
 
Teamerfolge 
Begleithundeprüfung 2015, 
DSV Verbandsmeister GL2000/ 2016 
DSV Verbandsmeister GL5000/ 2016,2017 
Teilnahme DM VDSV 2017 
Teilnahme DM DHV und VDH 2016,2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Redaktion bedankt sich bei hundestar.de für 
die Bereitstellung der Fotos 



 

 

Seite 8 

Mutig haben Sandra, Matze, Pü Henry und ich 
uns auf den Weg ins Bergische gemacht.  Wally 
Briskot („Dogtime-Hunde-coaching“) und Heike 
Bertels („Apportieren & mehr“) haben in Zusam-
menarbeit mit der „Falknerei Bergisch Land“ eine 
Begegnung der besonderen Art vorbereitet. 
 

Auf dem Parkplatz 
wurden wir herzlich 
von Wally und Heike 
begrüßt und ent-
spannt zum Greifvo-
gelflugplatz geführt, 
wo wir die Hunde 
erstmal in die Kon-
zentration bringen 
konnten. Das ge-
lang bei einigen 
besser, bei anderen 
nicht so. ;-) Als die 
Greifvögel dazu ka-
men, lag schon et-
was Aufregung in 
der Luft. Nicht nur 
für die Teilnehmer, 

sondern auch für die Hundetrainerinnen und die 
Falknerei war das die erste Wanderung dieser Art.  
 
Heike und Wally hatten jederzeit ein Auge auf die 
Mensch-Hund-Teams und das Team der Falknerei 
hat sich ganz toll und sehr liebevoll um die Vögel 
gekümmert. Die Teilnehmerzahl war bewusst klein 
gehalten (ca. 10 Menschen plus Hunde) und wir 
wurden während der gesamten Zeit von den 
Hundetrainerinnen Heike, Wally und 3 kompeten-
ten Falknern aus dem Team der Falknerei Ber-
gisch Land begleitet. 
 
Wie sich herausstellte, schienen die Menschen 
aufgeregter als die Hunde. Zumindest Matze und 
Pü Henry ließen die großen Vögel kalt. Wir hatten 
mit etwas mehr Applaus unser Hunde gerechnet. 
Aber.. umso besser. So konnten Sich die Men-
schen in Ruhe auf die Greifvögel konzentrieren.  
 
Es gab eine kurze Erklärung, was es zu beachten 
gibt und jeweils 2 „teilten“ sich einen Vogel, wäh-
rend der andere die Hunde führte. Carola 
Schossow, die Inhaberin der Falknerei, war eben-
falls auf dem Greifvogelflugplatz und hatte ein 
gutes Auge auf ihre Vögel. Ein aufgeregter Ver-
treter wurde direkt von ihr rausgenommen. Da 
habe  auch ich verstanden, warum es ange-
bracht ist, dass die Hunde nicht rechts laufen, 
während der Vogel links gehalten wird. „Fällt“ ein 

Erlebnisspaziergang - Wandern mit  
Greifvogel und Hund 

Vogel vom Arm (Sie schaffen es ganz ohne Prob-
leme von selbst zurück.), flattert er doch schon 
heftig rum (kurz aber knackig). Selbst wenn mein 
Pü den Greifvogel nicht spannend fand, hätte er 
spätestens das als Aufforderung zum fröhlichen 
Rumspringen aufgefasst. Egal für welches Tier, 
das hätte nicht gut geendet.  
 
Die „Hundegruppe“ lief vor und die 
„Greifvogelgruppe“ folgte (Auch zwischen den 
Greifvögeln wurde etwas Abstand gehalten, da-
mit sie nichts zu „diskutieren“ hatten). Wir hatten 
uns zwar anfangs für einen Uhu entschieden, der 
wäre auf Dauer aber schon recht schwer gewor-
den.  Die Vögel hatten ein Gewicht zwischen 800 
bis 1200 g. Letztendlich wurde es dann Mira, eine 
Brillenkauz, ganz lieb und sooo „fluffig“. Aber ich 
widerstand der Lust, sie zu kuscheln. Wohl besser 
für mich und meine Hand. Henry fand es wie im-
mer total doof, nicht bei mir zu laufen. Er ereiferte 
sich lautstark über diese Frechheit meinerseits. 
Pech.. liebster Pü! 
 
Nach der Wan-
derung, die bei-
nahe schon ei-
nen meditativen 
Charakter hatte, 
wie Heike fest-
stellte, ging es 
noch in die Falk-
nerei, jedoch oh-
ne Hunde. Hier 
gab es noch vie-
le, viele Vögel 
mehr zu bewun-
dern und das 
Gelände der 
Falknerei ist wirk-
lich toll. Es lohnt 
sich auf alle Fälle, 
dorthin zu fahren, 
auch ohne Hund 
ein Wahnsinnserlebnis. Wir wurden mit Grillwürst-
chen und Getränken verwöhnt und dann durften 
wir die Weißkopfadlerdame (mit ihren stolzen 5,4 
kg) auf den Arm  nehmen. MEGA!!!!!  
 
Es war rundum ein ganz tolles Event, wir haben 
uns jederzeit sicher, ganz toll aufgehoben und 
umsorgt gefühlt. Ganz lieben Dank an Wally 
Briskot, Heike Bertels und das gesamte Team der 
Falknerei Bergisch Land.  
 

Corinna mit Pü Henry 

Foto: Sandra Geister Foto: Corinna Ellerbeck 
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Buchtipp 
Ein Tag im Leben  

von Marlon Bundo 
riva Verlag 

Marlon Bundo ist ein einsames Kaninchen, 
dass bei seinem Großvater Mike Pence, dem 
Vizepräsidenten der USA, lebt. Eines morgend-
lichen einsamen Umherhoppelns lernt er 
Wesley kennen, ein flauschiges Kaninchen-
männchen mit dem puscheligsten Puschel-
schwänzchen, das man sich vorstellen kann.  
 
Sofort ist es um ihn geschehen und er möchte 
für immer mit Wesley zusammen durchs Leben 
hoppeln. Doch die Stinkwanze macht es den 
beiden Liebenden nicht leicht, der Welt ihr 
Glück zu zeigen. 2 männliche Kaninchen ha-
ben einfach nicht zu heiraten. Das ist verbo-
ten. Zusammen mit ihren Freunden (ja, es ist 
natürlich auch ein Hund dabei ;-) ) erheben sie 
ihre Stimme gegen die Stinkwanze.  
 
Marlon Bundo ist ein (Kinder)Buch, das Kindern 
und Erwachsenen die Themen Toleranz, De-
mokratie und gleichgeschlechtliche Ehe mal 
auf eine andere Art anbietet. Seine liebevollen 
Illustrationen machen das Buch zu einem High-

light. Bei mir steht „Ein Tag im Leben von Mar-
lon Bundo“ auf dem Sideboard, weil es ein-
fach total schön aussieht und natürlich auch 
zum Blättern einlädt.  
 

 
„Ein Tag im Leben von Marlon Bundo“ ist auf 
seinen 32 Seiten vollgepackt mit liebevollen, 
niedlichen Zeichnungen und einer großen Bot-
schaft. Marlon Bundo - herzerwärmend und 
voller „ohhhhh wie schön“ Momente….. 
 
Die Pence aus Amerika haben übrigens wirk-
lich einen schwarz weißen Kaninchenfreund 
namens „Marlon Bundo“. Die Tochter des 
christlich, erzkonservativen Republikaners, der 
verblüffende Ähnlichkeit mit der Stinkwanze 
hat, brachte ebenfalls ein Kinderbuch über 
einen Tag im Leben von Marlon Bundo raus. 
Genau einen Tag vor der konservativen Veröf-
fentlichung präsentierte John Oliver in seiner 
Late Night Talk Show seinen alternativen Mar-
lon - gelungener Schachzug.  
 
Die Autoreneinnahmen für dieses Buch wer-
den übrigens zu 100 % gespendet an The 
„Trevor Project“ (LGBT Krisenintervention) und 
„AIDS United“. 

Ich bin großer Fan von „Ein Tag im Leben von 
Marlon Bundo“, denn: „Stinkwanzen kommen 
und gehen, Aber die Liebe bleibt.“ 

Corinna mit Pü Henry 
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Silvester mit Hund 
 
Jetzt ist es bald soweit: Silvester steht vor der Tür. 
Für uns Menschen ist der Jahreswechsel oft eine 
schöne Zeit. Für viele Tiere jedoch nicht, da sie 
mit einer ungewohnten Geräusch-Kulisse konfron-
tiert werden, die sie nicht zuordnen können, und 
die auf viele bedrohlich wirkt. 

 
GRUNDSÄTZLICHES ZUM THEMA 

„GERÄUSCHANGST“  
Zunächst - was ist Angst?  
Angst ist ein unangenehmes Gefühl, das dazu 
dient, eine Gefahr abzuwenden. Somit hat Angst 
grundsätzlich durchaus einen berechtigten 
„Sinn“. Knallgeräusche lösen bei vielen Tieren 
Angst oder Fluchtverhalten aus. Das Gehirn eines 
Hundes ist darauf vorbereitet, auf solche Reize 
mit Anspannung, Angst oder sogar Fluchtverhal-
ten zu reagieren. Dies kann in der Natur im Zwei-
felsfall Leben retten und ist somit eine genetisch 
bedingte „normale“ Reaktion, die durchaus ei-
nen berechtigten „Sinn“ hat.  
 

WAS KANN ICH VORBEUGEND TUN, DAMIT MEIN 
HUND DIESE ANGST GAR NICHT ERST ENTWICKELT?  
Konditionierung/Verknüpfung  
Vielleicht ist es für euch dieses Jahr der erste ge-
meinsame Jahreswechsel mit eurem Vierbeiner? 
Dann wartet bitte nicht ab, ob euer Hund mit 
Angst auf die Knallerei an Silvester reagieren wird, 
sondern nutzt die Chance, dass der Silvester-
abend für euren Hund in guter Erinnerung bleibt. 
Ganz nach dem Motto „Es gibt keine zweite 
Chance für einen guten ersten Eindruck“ solltet 
ihr alles tun, damit euer Hund sein erstes Silvester 
so angenehm und entspannt wie möglich erlebt. 
 
Wenn euer Hund schon ein paar Jahre bei euch 
ist, und er bisher an Silvester keine Angst gezeigt 
hat, kann es, wie ich bereits erwähnt habe, 
durchaus passieren, dass „es“ irgendwann doch 
so weit ist und er im Laufe seines Lebens aus 
„heiterem Himmel“ doch eine Geräuschangst 
entwickelt. In diesen beiden Fällen heißt es des-
wegen: Vorbeugen ist besser als heilen! Denn 
auch vorbeugend kann man schon einiges dafür 
tun, dass der Hund möglichst keine Geräusch-
angst entwickelt. Eine Garantie dafür gibt es na-
türlich nicht. Grundsätzlich gilt: Immer, wenn euer 
Hund ein lautes Geräusch oder einen Knall hört 
und einfach nur aufmerksam in die Gegend 
schaut oder euch anschaut, Signalisiert ihm mit 
freudiger Stimme: „Alles prima“ und lasst ein Le-
ckerchen springen. 
 
Desensibilisierung mit entsprechender Geräusch-
CD 
 
Konditionierte Entspannung 

 
WAS KANN ICH VORBEUGEND TUN, WENN MEIN 

HUND DIESE ANGST BEREITS ENTWICKELT HAT? 
 Angst ernst nehmen  
In erster Linie ist es wichtig, dass ihr die Angst eu-
res Hundes ernst nehmt und zwar nicht nur Ge-
räuschangst, sondern jede Angst, die euer Hund 
zeigt. Kein Hund sollte mit seiner Angst alleine ge-
lassen werden oder alleine klarkommen müssen, 
denn: Angst ist für Hunde genauso schlimm wie 
für uns Menschen! Bitte ignoriert euren Hund in 
Angstsituationen nicht: Davon wird es nicht bes-
ser! 
 
Systematische Desensibilisierung und Gegenkon-
ditionierung 
 

DIESE HILFSMITTEL KÖNNEN  
UNTERSTÜTZEND WIRKEN  

Es gibt diverse Produkte auf dem Markt, die 
„Entspannung für Hunde versprechen“ oder zu-
mindest eine Linderung der Angst 
Thunder Shirt 
Calming Cap 
RelaxoDog-Entspannungssystem 
Entspannungsdüfte 
Managementmaßnahmen 
 

WIE KANN ICH MEINEM HUND GRUNDSÄTZLICH 
DEN SILVESTERABEND ERLEICHTERN? 

Reize von außen mildern 
Rollläden herunterlassen 
Radio/CD einschalten 
Auf die eigene Stimmung achten 

Foto: Stefanie Nolden 
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WIE KANN ICH MEINEM HUND DEN SILVESTER-
ABEND ERLEICHTERN, WENN ER NOCH KEINE  

GERÄUSCHANGST HAT?  
Leckerchen-Regen 
Suchspiele 
Lieblingsspiele-/tricks 
Kauartikel 
 

WIE KANN ICH MEINEM HUND DEN SILVESTER-
ABEND ERLEICHTERN, WENN ER BEREITS EINE  

GERÄUSCHANGST HAT?  
Ablenkungsversuche 
 
Die meisten Hunde reagieren auf Stress durch 
Geräuschangst mit folgenden Strategien: 
1. Sie kommen zu ihrem Menschen  
2. Sie verziehen sich (z.B. ins Bad / in den Keller) 
bzw. verkriechen sich regelrecht (z.B. unters Bett) 
 

MEIN HUND ZIEHT SICH ZURÜCK!  
WIE GEHE ICH DAMIT UM?  

Möglichkeit zum Rückzug geben 
Sich gegebenenfalls dazusetzten 
Ihn gegebenenfalls berühren 
Darauf achten, dass er die Berührungen und die 
Nähe auch wirklich mag 
 

MEIN HUND SUCHT NÄHE!  
WIE GEHE ICH DAMIT UM?  

Körperkontakt zulassen 
Ruhiges Streicheln 
Den Hund nicht stramm festhalten 
Zuwendung geben 
 

HOMÖOPATISCHE MITTEL,  
DIE UNTERSTÜZTEND WIRKEN 

Globoli, Bachblüten, Rescue-Tropfen 
Mit einem Tierheilpraktiker Kontakt aufnehmen 
 

FREI VERKÄUFLICHE „ANTI-STRESS-MITTEL“  
Adaptil, Relaxan/Relaxan forte, Zylkene 
 
 

ICH WEISS, DASS MEIN 
HUND AN SILVESTER  
PANIK HABEN WIRD  

Rechtzeitig mit dem Tier-
arzt Kontakt aufnehmen 
Keine Selbstmedikamen-
tation.  
 
Finger weg von den Me-
dikamenten mit dem 
Wirkstoff Acepromazin. 
Auch wenn ich kein Tier-
arzt bin, möchte ich be-
züglich des Wirkstoffs 
Acepromazin auf jeden 
Fall sagen: Finger weg! 
Im Handel sind diese 
Medikamente oftmals 
unter den Namen 

„Vetranquil“, „Sedalin“, „Calmipet“ oder 
„Prequillan“ erhältlich. Acepromazin wurde noch 
vor ein paar Jahren sehr oft gegen Silvesterängs-
te bei Hunden eingesetzt und hatte auf den ers-
ten Blick auch eine gute Wirksamkeit. Die Hunde 
machten nach der Einnahme durchaus einen 
ruhigen Eindruck und wirkten entspannt. Inzwi-
schen weiß man aber, dass Acepromazin keiner-
lei Wirkung auf das Geräuschempfinden hat oder 
die damit verbundene Angst mildert, das Medika-
ment legt lediglich die Muskulatur des Hundes 
„lahm“. Das heißt, der Hund hat die gleiche Angst 
wie vorher, kann aber keinerlei körperliche Reakti-
on darauf zeigen. Eine echte Horrorvorstellung, 
wie ich finde! 
 
HEISS DISKUTIERT! TRÖSTEN ODER NICHT TRÖSTEN? 

Dein Hund hat Angst und kommt zu dir. Was bes-
seres kann dir doch gar nicht passieren. Selbstver-
ständlich bist du jetzt für ihn da. Du solltest ihn 
nicht bemitleiden, aber ihn in den Arm nehmen 
oder streicheln und für ihn da sein ist quasi deine 
Pflicht. 
 
 

ALLGEMEINE TIPPS  
Den Hund an Silvester nicht alleine lassen. 
Ein paar Tage vorher schon Stress beim Hund ver-
meiden. 
Auf gar keinen Fall ableinen. 
Haustüren und Garten geschlossen halten. 
 
Ich stehe euch in den Wochen vor Silvester bei 
Fragen gerne zur Verfügung. 
 
In diesem Sinne wünsche ich euch schon jetzt ei-
ne schöne und nicht allzu stressige Vorweih-
nachtszeit und einen hoffentlich ruhigen Silvester-
Abend mit all euren lieben Zwei- und Vierbeinern! 
 

Eure Angie 
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Sylvias Ausflüge 
 

27.10.2018 
24.11.2018 
16.12.2018 

 

Der Treffpunkt wird von Sylvia rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

Der Dirty Dog Shammy 
von Wolters 

Im Pü Test 
 

Schon vorab möchte ich verraten: Pü Henry und 
ich sind schockverliebt in den Shammy von Wol-
ters. Das erste Mal kam er zum Einsatz nach einer 
ausgiebigen Pudelpflegewäsche, d.h. Henry war 
durch und durch nass. Während ich ihn normaler-
weise zum Schütteln motiviere, abtrockne, abrub-
bel, anföne und in seinen Bademantel stecke, 
war die ganze Prozedur diesmal nicht notwendig. 
Der Pü schüttelte sich wie gewohnt und dann ab 
„in“ den Shammy.   
 
Der Dirty Dog Shammy von Wolters ist ein ultra-
saugfähiges Mikrofasertuch (79 x 33 cm), welches 
das Vielfache seines Eigengewichts aufsaugt. Es 
gibt ihn in den Farben grau und braun. Er hat ei-
ne praktische Schlaufe und hängt hochherr-
schaftlich an Henrys Garderobe. ;-) Der Shammy 
hat ganz viele weiche Noppen, die nicht nur den 
Hund sanft massieren können, sondern gleichzei-
tig den Schmutz aufnehmen. Auf der Rückseite 
sind zwei große Taschen eingenäht, so dass 
Mensch mit seinen Händen ganz einfach rein-
schlüpfen kann und seinen Hund trocknen, ent-
schmutzen und gleichzeitig kuscheln kann.  
 
Henry war nach seinem Bad sehr schnell trocken 
gerubbelt. Fönsession und Einmummeln in den 
Bademantel war gar nicht mehr nötig. Ich war 
total begeistert. Aber das allerschönste war, dass Foto: Gaby Schwarze 

Henry sich beim Abtrocknen so pudelwohl gefühlt 
hat. Während die normale „Abrubbelei“ schon 
mal etwas fester ausfallen kann, ist das mit dem 
Shammy überhaupt nicht nötig und fast nicht 
möglich durch die weichen Noppen. Der Pü fand 
es sichtbar toll und für mich war es eine wahre 
Freude zuzusehen, wie er die „Shammysession“ 
genossen hat.  

 
Der Pü und ich 
können den Dirty 
Dog Shammy von 
Wolters absolut 
empfehlen und 
ich bin sicher, 
dass er uns, gera-
de in der kom-
menden Jahres-
zeit, sehr gute 
Dienste leisten 
wird.  

Und zwischen-
durch… einfach 
mal  l iebevol l 
durchrubbeln. 

 

 

Corinna mit Pü Henry 

Foto: Corinna Ellerbeck 

Foto: Sandra Geister 
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Neusser DogRun 2018 
Wir waren dabei 

 
 
Die Redaktion (Corinna und ich) können leider 
nicht bei allen Hunde-Events mit dabei sein, aber 
den ersten Neusser Dog Run ließen wir uns nicht 
entgehen. Pünktlich zum Start waren wir dabei 
und hatten neben all den tollen Eindrücken der 
Veranstaltung auch viel Spaß. 
 
Alles war sehr gut von Schnauzentrip organisiert 
und das „Drumherum“ hatte einen gewissen 
Wohlfühleffekt. Bei den einzelnen Ausstellern wur-
de jeder mit einem Lächeln empfangen, es gab 
viele Lose und sehr viele tolle Gewinne.  

 
Die Läufer mit 
ihren Hunden 
waren voll moti-
viert und wer 
sich und seinen 
Hund anderwei-
tig beschäftigen 
wollte, durfte 
gerne am Pro-
gramm der an-
wesenden Hun-
deschulen teil-
nehmen.  
 
Bei der Hunde-
schule canis-
lupus-familiaris 
und teamspiel-
Hund.de  konnte 
man neben 

fachkompetenter Beratung in einige Kurse rein-
schauen, die Sie oder auch Hundetraining-
Meerbusch erfolgreich anbieten. Bei allen dreien 
kann ich aus eigener Erfahrung nur sagen, dass 

bei ihnen alles sehr harmonisch und individuell auf 
jedes einzelne Mensch-Hund-Team angepasst 
wird. Es macht einfach Freude, mit ihnen zu arbei-
ten. 

Für das leibliche Wohl war auch hervorragend 
gesorgt und nach einer Pause besuchten wir ncz-
fotografie (Ninja Zimtstern), eine tolle Fotografin, 
die auf dem Dogrun für kleines Geld (was sie 
dann auch spendete) Portraits anfertigte. Ihr Ein-
satz war unermüdlich und ihr Händchen für 2 und 
4 Beiner zeigte ihre Kompetenz nicht nur auf den 
schönen Fotos. 
 
Ich kann gar nicht alle tollen Aussteller aufzählen, 
es war ein rundum Programm, bei dem für jeden 
etwas dabei war. 
 
Natürlich traf ich auch Anzeigenkunden von der 
VIH – Hundezeitung oder auf Menschen, die es 
gerne werden möchten: 

Fotos: Gaby Schwarze  
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Meine erste Begegnung mit Claudia Querling von 
Futterliebe war ebenfalls sehr herzlich. Sie eröffnet 
am 10.01.2019 ihr Geschäft in Meerbusch-
Büderich und bietet dann u.a. auch Workshops 
und Vorträge an. Schon jetzt findet man ihre An-
gebote unter: www.futterliebe.shop oder auch 
ab der nächsten Ausgabe in dieser Zeitung. 
 

Hach..... ich könnte noch Stunden schwärmen, 
möchte aber noch kurz 2-3 Worte an das Team 
von Schnauzentrip schreiben: 
 

 

Der Neusser Dog Run wurde durch euch ins Le-
ben gerufen und war in jeder Hinsicht ein ganz 
tolles Event für Mensch und Hund. Die Redaktion 
wünscht euch weiterhin so viel Erfolg und ganz 
herzlichen Dank für diesen tollen Tag. Mehr über 
Schnauzentrip und ihre Aktionen findet ihr hier:  

www.schnauzentrip.de 

Gaby 

Kluge Tiernahrung (Metzgerei für Hunde-
Frischfutter) war unter anderem unter dem Motto 
„Froh macht Roh“ mit ihren Angeboten dabei: 
www.barf-meiritz.de 

 
Corinna unterhielt sich sehr angeregt mit Martina 
Trost, die unter den Punkten: Belohnung - Bespa-
ßung - Beschäftigung „Tinas Hundekugeln“ anbie-
tet. Neugierig? Dann schaut schon mal unter: 
www.tinashundekugel.de. Weitere Infos werdet 
ihr sicher auch bald in dieser Zeitung finden. 
 Schnauzentrip mit Claudia Ludwig,  

die den Tag begleitete 
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Rolli – Hunde 
Ein Hundeleben auf 

3 Beinen 

 
Viele sehr liebenswerte Handicap-Hunde werden 
aus Unsicherheit nicht genommen und suchen oft 
jahrelang vergeblich nach einem schönen Zu-
hause. Nun hat die Redaktion Kontakt zu Besitzern 
von dreibeinigen Hunden aufgenommen und 
möchte euch gerne an diesen Erfahrungen be-
troffener Halter teilhaben lassen. 
 
Susanne betreibt eine Huta und im September 
2015 brachte man ihr ein kleines, schwerst hum-
pelndes, mit etwas Fell überzogenes, Gerippe, 
was sich erst bei genauerem Hinsehen als Hunde-
baby erkennen lies.  Sie kümmerte sich liebevoll 
um das winzige Bündel und brachte Heidi, den 
Winzling, 2 Tage später zu Untersuchungen in eine 
Tierklinik. Susanne hatte wenig Hoffnung, aber 
Heidi kämpfte wie eine Löwin. Dieses kleine We-
sen wurde amputiert, bekam neben ganz viel Lie-
be auch physiotherapeutische Behandlungen, 
eine Orthese und einen eigenen Rollstuhl. 
 
Die Hüfte ist heute noch kaputt und hält nur 
durch fortwährende Therapien. Susanne entleert 
alle 2-3 Stunden manuell die gelähmte Blase und 
den Darm von Heidi. 
 
Sie traf auf viel Unverständnis und nur wenige 
Menschen standen ihr zur Seite. Doch auch sie 
hat gekämpft und Heidi wie eine Löwenmutti ver-
teidigt, gepflegt und beschützt. 

Heute ist sie dankbar für diese 
einmalige Chance, ihre einzigar-
tige und lebensfrohe Schoko- 
prinzessin auf ihrem Lebensweg 
lieben und begleiten zu dürfen. 
 
Danke an Petra Spörle-Stroh-
menger für die Bereitstellung 
von Heidis Foto. 
 
 
Julia und ihren Rüde Pootchie 
hat eine andere Geschichte 
zum Rolli geführt. Nach der Ein-
nahme eines Zeckenmittels 
drehte sich die Welt von ihr und 
dem treuen Vierbeiner plötzlich 
andersrum. Er fing plötzlich an zu 
lahmen und die erste Diagnose 
war ein Bandscheibenvorfall. Im 

MRT entdeckte man dann aber einen Tumor und 
schickte Julia mit den Worten, Pootchie hätte nur 
noch 14 Tage zu leben, nach Hause. Das war vor 
ca. 3 Jahren und auch hier wird noch heute aus 
Liebe gekämpft. Er muss viel getragen werden 
(sogar in den Rolli), aber wenn er erstmal drin ist 
und fröhlich seine Frisbee oder seinen Ball holt, ist 
das ganze Elend vergessen. Julia schreibt: Es ist 
und bleibt ein schwerer Weg, doch er lebt, hat 
Spaß und ist ein toller Hund. Das „Heute“ ist alles 
was für uns zählt. 
 
Die Redaktion ist von euren Geschichten sehr be-
rührt, bedankt sich für eure Offenheit und 
wünscht euch weiterhin ganz viele schöne Stun-
den mit euren Fellnasen. 
 
Wir wissen, dass niemand von uns alle Hunde auf 
der Welt retten kann. Aber vielleicht sollte man 
bei Anschaffung eines Hundes sein Herz etwas für 
behinderte Hunde öffnen und jedem Tier die 
Chance geben, ein schönes zu Hause zu finden. 
 

Gaby 
 
 
 

Foto: Julia Baumeister (Pootchie)  

Heidi - die Schokoprinzessin 
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Das Team des Birkenhofs hat es sich zu seiner 
Aufgabe gemacht, Huskies aus schlechter Hal-
tung ein neues Zuhause zu geben und ihnen 
durch ein intaktes Rudel, artgerechte Haltung 
und Resozialisierung zu ermöglichen, wieder 
Vertrauen in Menschen zu fassen.  
 
Das Team vom Birkenhof, das sind Sarah und 
Sabrina (hauptberufliche Hundetrainer) und 
Lea Mentzen, sie befindet sich gerade in der 
Ausbildung zum Tierpfleger.   
 
Ihre Liebe zu Huskies wurde den Geschwistern 
bereits in die Wiege gelegt. Sie „lernten an den 
Huskies laufen“ und sind mit den liebevollen 
und kinderfreundlichen nordischen Schönheiten 
groß geworden. Als sie einmal mitbekamen, wie 
selbstverständlich und einfühlsam sich ihre Hun-
de auf einen Menschen mit Handicap einstell-
ten, kam langsam eine Idee ins Rollen.  
 
Dem Birkenhofteam liegt nämlich nicht nur das 
Wohl der Tiere am Herzen. Mit ihren Hunden be-
suchen sie unterschiedliche Einrichtungen, um 
dort etwas Freude in den Alltag zu bringen. In 
Lebenshilfen, Demenzzentren und Altenheimen 
berühren ihre Huskies die Menschen durch ihre 
sanftmütige, menschennahe Art und kommen 
so schnell in Kontakt.  
 

Den meisten von uns 
ist wohl bewusst, 
welch positiven Ein-
fluss ein Hund auf 
den Menschen ha-
ben kann. Nicht nur 
durch die Gabe des 
Hundes, im „Hier 
und Jetzt“ zu sein 
und nicht zu beurtei-
len. agieren sie als 
Türöffner zur Welt 
des jeweiligen 
„Patienten“. Berüh-
rungen fallen leich-
ter, die Isolation 
kann ein Stück weit 
aufgebrochen wer-

den, die Motorik wird wieder geschult u.v.m..  
 
Die Vision des Birkenhof e.V. ist jedoch die Begeg-
nung von Mensch und Husky in freier Natur. 
Abenteuerzeit für Menschen mit geistiger oder 
körperlicher Behinderung inmitten der schönen 
Eifel. Dafür ist geplant, eine große Freilaufanlage 
(20.000 qm) zu errichten. 
 
Die 3 Geschwister 

sind unglaublich 

engagiert, ihr Pro-

jekt voranzutreiben 

und den noch jun-

gen Verein be-

kannt zu machen. 

Für Ihr Projekt ist 

der Verein auf viel 

Unterstützung an-

gewiesen und 

freut sich über je-

de Spende. 

  

 GLS Gemeinschaftsbank eG, Bochum                    

 IBAN DE20 4306 0967 6028 8886 00 

 BIC GENODEM1GLS 

  www.birkenhof-eifel.com 

 

Von meiner Seite aus ein großes „Chapeau“ und 

ganz viel Erfolg! 

Corinna mit Pü Henry 

Der Birkenhof 
Hof der Huskies 

Fotos: Birkenhof e.V. 
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Milben 
 
Es gibt ca. 50.000 Milbenarten, sie stellen eine Un-
terklasse der Spinnentiere dar, besitzen ebenfalls 
acht Beine, im Larvenstadium oft nur sechs, sind 
meist blind, können aber auch fünf Augen ha-
ben. Eigentlich sind diese Ektoparasiten recht in-
teressant, würden sie unseren Vierbeinern nicht so 
übel mitspielen. Schauen wir uns mal die für uns 
interessantesten Arten an: 
 
Die Milbe Cheyletiella ist eine Raubmilbe, die sich 
von Schuppen ernährt und auf der Hautoberflä-
che lebt, häufig findet man sie auf der Rücken-
partie, wo sie aus der Haut des Wirtes Nährstoffe 
entnimmt. Manchmal ist sie mit bloßem Auge er-
kennbar, wie eine wandernde Schuppe. Es 
kommt zu Juckreiz, selten zu Pyodermien als Fol-
geerscheinung. Der Nachweis erfolgt über einen 
einfachen Tesafilmabdruck. Abhilfe leistet hier ein 
schwefelhaltiges Shampoo oder eines mit Tee-
baumölzusatz. Auch die Lieblingsplätze unserer 
Vierbeiner im Haus müssen gewaschen/gereinigt 
werden. 
 
Auch Herbstgrasmilben sind nicht wirklich gefähr-
lich, nur lästig. Es sind Vegetarier, lediglich die Lar-

ven befallen unsere Vierbeiner. Allerdings kann es 
durch benagen/belecken zu Sekundärinfektio-
nen kommen. Vorbeugend sollte man ungemäh-
te Grasflächen / höheres Gestrüpp meiden, hier 
halten sich die kleinen Plagegeister meist auf. En-
de Oktober ist diese Plage wieder vorbei. In Ge-
bieten, wo Herbstgrasmilben vermehrt vorkom-
men, ist es lohnend, wenn wir unsere Hunde nach 
dem Spaziergang kurz abduschen, die Larven 
werden weggespült. Auch das Auftragen eines 
Öles (z.B. Kokosöl) an den befallenen Stellen, 
meist zwischen den Zehen, ist gut. Die Atemöff-
nungen der Larven werden hiermit verstopft, sie 
sterben. Dieser Vorgang muss täglich nach je-
dem Spaziergang wiederholt werden. 
 
Weniger harmlos sind Sarcoptes-Milben, eine 
Grabmilbenart. Sie rufen die Räude hervor. Die 
weiblichen Milben graben sich in die Haut und 
legen dort in langen Gängen ihre Eier sowie ihren 
Kot ab. Die Haut reagiert mit Entzündung und ext-
rem starkem Juckreiz. Durch das ständige kratzen 
kommt es zu Sekundärinfektionen, Eiterbakterien 
siedeln sich an und vermehren sich, es kommt zu 
großflächigen Pyodermien. Die Hautveränderun-
gen beginnen meist an Kopf und Hals, breiten 
sich dann über den Körper aus. Die Räude ist 
hochgradig ansteckend, kann auch den Men-
schen befallen, der im allgemeinen damit ver-
hältnismäßig gut zurechtkommt. Sarcoptes-
Milben sind wirtsspezifisch, sie fühlen sich auf 
Menschen nicht wirklich wohl. Der Nachweis die-
ser Milbenart ist recht schwierig, da sie tief in der 
Haut sitzen, oft sind mehrere Hautgeschabsel not-
wendig. Eine nicht behandelte Räude kann zum 
Tode des Tieres führen...während wir uns bei den 
Herbstgrasmilben und Cheyletiella noch selber 
helfen können, ist hier eine Behandlung durch 
den Tierarzt unerlässlich. Mithelfen können wir nur 
durch verstärkte Hygienemaßnahmen. Wir müs-
sen wissen, dass diese Milbenart selbst in abge-
worfenen Hautbestandteilen (z.B. Schuppen oder 
Krusten) noch bis zu 3Wochen überleben kann, 
häufiges Staubsaugen, putzen und waschen z.B. 
der Liegedecken ist angesagt. Dass wir unsere 
Hunde in dieser Zeit nicht mit anderen Hunden 
zusammenlassen, versteht sich von selbst. 
 
Dann hätten wir da noch die Demodex-Milben. 
Diese Art ist bei allen Lebewesen in geringer An-
zahl vorhanden. Sie leben v.a. in den Haarfolli-
keln, den Talk-und den apokrinen Schweißdrüsen. 
Vermehren sie sich pathologisch, kommt es zum 
Krankheitsbild der Demodikose, diese kann lokali-
siert (besonders an Kopf, Nase, Ohren oder an 
den Gliedmaßen) aber auch generalisiert oder 
nur an den Pfoten (Pododemodikose) vorkom-
men. Meist sind Junghunde, geschwächte und/
oder alte Hunde betroffen. Der Grund für  die pa-
thologische Zunahme der Milben ist eine angebo-
rene oder erworbene Immunschwäche. 



 

 

Seite 19 

Äußerl ich ange-
wandte Mittel errei-
chen die in den 
Haarfollikeln sitzen-
den Milben nicht, 
auch ständiges Ba-
den mit Medikamen-
ten würde das Im-
munsystem noch 
mehr schwächen. 
Eine Behandlung mit 
Kortikosteroiden ist 
absolut kontrapro-
duktiv, es würde zu 
einer Immunsuppres-

sion kommen. 
 
Aus Naturheilkundlicher Sicht ist es also sinnvoll, 
das Immunsystem zu stärken. Dieses befindet sich 
zu einem großem Teil im Darm, die Darmflora 
muss wieder neu aufgebaut werden. Eine homö-
opathische Behandlung ist sinnvoll, sollte jedoch 
nicht nach „Kochrezepten“, wie sie in einigen 
Büchern zu finden sind, eigenhändig angewen-
det werden, sondern durch einen ausgebildeten 
Tierheilpraktiker, der den Ablauf einer Behand-
lung genau erklärt.  
 
Leider gibt es viele „schwarze Schafe“, dieser Be-
ruf ist nicht geschützt, jeder kann sich Tierheilprak-
tiker nennen. Ist man sich bei seiner Auswahl nicht 
sicher, sollte man sich eine Ausbildungsbescheini-
gung zeigen lassen. Ist der Tierheilpraktiker einem 

Berufsverband angeschlossen, erübrigt sich das. 
Ohne nachgewiesenem Abschluss ist eine Auf-
nahme nicht möglich, eine zusätzliche  Prüfung 
vor dem Berufsverband wird verlangt. 
 
 

B.Schmid 
Praxis für Tierheiltherapie 

Foto: Nina Temmen 

 
Ausflugsziele und  

Veranstaltungen im Herbst 
 
   
 16.11 - 18.11.2018 Hund und Pferd 
 Westfalenhalle in Dortmund 
 
 02.12. 2018  Hunde Weihnachtsmesse  
 Kloster Knechtsteden in Dormagen 
     
 Neanderthal Museum 
 Talstr. 300, 40822 Mettmann   
 jeden 1. Freitag im Monat mit Hund 
  
 Märchenzoo Ratingen mit Hund und Kind 
 Zum blauen See 22, 40878 Ratingen 
 
 Wildpark Tannenbusch 
 41540 Dormagen  
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Voraussetzungen für die Haltung 
eines „gefährlichen Hundes“  

und wo kann man überhaupt den 
Wesenstest absolvieren? 

  
Für „gefährliche Hunde“ nach §3 LHundG NRW 
besteht generell außerhalb des befriedeten Be-
sitztums eine Leinen- und Maulkorbpflicht. 
 
In Nordrhein-Westfalen zählen folgende Rassen zu 
den sog. „Kategorie-1-Hunden“: 
* American Staffordshire Terrier 
* Bullterrier 
* Pitbull Terrier 
* Staffordshire Bullterrier 
* Kreuzungen dieser Rassen 
* Kreuzungen mit anderen Rassen 
* Hunde, deren Gefährlichkeit im Einzelfall festge-
stellt wurde. 
 
Eine Befreiung vom Leinen- und/oder Maulkorb-
zwang kann unter Vorlage einer Bescheinigung 
des Amtstierarztes über eine erfolgreich abgeleg-
te Verhaltensprüfung (dem sog. Wesenstest) be-
antragt werden. So einfach wie das alles klingt, ist 
es aber nicht..... 
 
Voraussetzungen und Nachweise 
Ich habe im November 2017 meine Makani, eine 
American Staffordshire Terrierhündin, aus dem 
Tierheim Düsseldorf übernommen. Aber bevor ich 
sie überhaupt aus dem Tierheim abholen durfte, 
musste ich (neben den allgemeinen Vorausset-
zungen wie Vollendung des 18. Lebensjahres, si-
chere Haltung und Führung des Hundes an der 
Leine, Kennzeichnung des Hundes per Mikrochip, 
Antrag zum Halten eines gefährlichen Hundes 
nach §3 Landeshundegesetz mit Begründung 
eines besonderen privaten oder öffentlichen Inte-
resses an der Haltung dieses Hundes) etliche 
Nachweise erbringen. Für die geforderte aus-
bruchssichere Unterbringung des Tieres musste ich 
zunächst einmal meinen vorhandenen, aber lei-
der zu niedrigen Zaun, durch einen 1,80 m hohen 
Zaun ersetzen lassen. Die Wohnung musste eben-
falls ausbruchssicher gestaltet sein (Türen müssen 
mit umgedrehten Türklinken oder Knäufen verse-
hen sein, Fenster müssen abzuriegeln sein). Das 
Ordnungsamt überprüfte dies auch mit einer Orts-
besichtigung. Dann ging es weiter mit dem Sach-
kundenachweis (abzulegen von allen Personen, 
die den Hund führen möchten), der aber nur 
durch Ablegen einer Sachkundeprüfung beim 
Amtstierarzt eingeholt werden konnte. Ein Füh-
rungszeugnis (Belegart "0") musste beantragt und 
eine Haftpflichtversicherung mit einer Mindestde-
ckung für Personenschäden über 500.000 Euro 
und für Sachschäden über 250.000 Euro musste 
abgeschlossen werden (Achtung: nicht alle Versi-
cherungen akzeptieren die sog. Kampfhunde, 

unbedingt vorher nachfragen!). Nachdem nun 
alle Nachweise dem Ordnungsamt vorlagen, 
durfte ich Makani endlich aus dem Tierheim ab-
holen – allerdings mit Maulkorb und Leine gesi-
chert!  

Der Wesenstest - Wann? 
Meine verspielte und ab-
solut soziale Hündin wollte 
ich keinen Tag länger 
mehr am Rhein mit Maul-
korb und Leine laufen las-
sen müssen - wo doch 
alle andere Hunde ohne 
laufen duften. Sie und die 
anderen Hunde konnten 
so nicht miteinander spie-

len und empfanden das Ding um ihr Maul für den 
Sozialkontakt sehr befremdlich. 
 
Die Maulkorb- und Leinenpflicht gilt ab dem 6. 
Lebensmonat bis zum Ablegen der Verhaltens-
prüfung, die aber erst mit dem 2. Lebensjahr für 
die unbefristete Befreiung von der Maulkorb- und 
Leinenpflicht abgelegt werden darf. Dabei ist 
noch anzumerken, dass der Wesenstest von allen 
Personen abzulegen ist, die den Hund ohne Leine 
und Maulkorb führen möchten! Da Makani zum 
damaligen Zeitpunkt aber noch zu jung für den 
Wesenstest war, fragte ich beim Veterinäramt 
Düsseldorf nach Möglichkeiten einer vorläufigen 
Befreiung (an dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an Frau Ries vom Veterinäramt Düsseldorf, die mir 
bei Fragen rund um den „Kampfschmuser“ immer 
zur Seite stand). Dies war nur möglich, wenn man 
an einem Junghundekurs in einer nach §11 des 
Tierschutzgesetzes vom Veterinäramt anerkann-
ten Hundeschule teilnimmt und die Hundetrainer 
den Hund als nicht verhaltensauffällig befinden. 
Sowohl die Einschätzung als auch die regelmäßi-
ge Teilnahme musste von der Hundeschule be-
scheinigt und dem Veterinäramt vorgelegt wer-
den. Also bin ich 4 Monate lang jeden Sonntag 
mit Makani zur Hundeschule gefahren und be-
kam schnell meine befristete Befreiung. Nach Be-
endigung des Kurses wollte ich nun den Wesens-
test abgelegen – denn ohne den hätte Makani 
wieder Maulkorb und Leine tragen oder ich hätte 
weiterhin meine Sonntage in der Hundeschule 
verbringen müssen. Und da ging die Odyssee 
los.... 
  
Der Wesenstest - Wo? 
Ich habe das ganze Internet abgesucht, nach 
der Frage: „Wo kann ich den Wesenstest able-
gen?“ - denn in Düsseldorf gibt es zurzeit keinen, 
der das macht (zu kostenaufwendig!). Im Internet 
fand ich auch nur Beiträge von Leuten, die das 
Gleiche fragten oder Hundeschulen, die zwar auf 
den Wesenstest vorbereiten, aber diesen bei Ka-
tegorie-1-Hunden nicht abnehmen dürfen (dies 
dürfen nur von den Kreisverwaltungen benannte 
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Amtstierärzte in NRW). Und die Liste über die 
Sachverständigen nach dem Landeshundege-
setz NRW (Stand 16.4.2018), die man im Internet 
finden kann, ist jetzt schon veraltet – mag sein, 
dass die aufgeführten Personen die Erlaubnis er-
teilt bekommen haben, bieten den Test aber 
nicht an oder sind ohne Angabe von Kontaktad-
ressen für mich nicht auffindbar gewesen. Also 
hing ich 2 Tage am Telefon, habe alle Kreisver-
waltungen in NRW (Unna, Bonn, Leverkusen, Köln, 
Mettmann, Rhein-Kreis-Neuss, Kreis Kleve, Rhein-
Erft-Kreis.....) angerufen oder angeschrieben (da 
meist keiner ans Telefon ging) und fragte nach 
kurzfristigen Terminen für die Abnahme des We-
senstests. Egal wo – ich wäre überall hingefahren! 
Wenn ich überhaupt Antwort bekommen habe, 
musste ich zu meiner Enttäuschung feststellen, 
dass man monatelang auf einen Termin warten 
muss. Man wird dann auf eine Warteliste gesetzt 
und sobald 10 Teilnehmer (denn darunter ist der 
Aufwand für die Kreisstellen zu kostspielig) zusam-
mengekommen sind, bekommt man irgendwann 
einen Termin genannt - dies kann bis zu 5-12 Mo-
naten dauern! Einige Kreisstellen nehmen sogar 
nur ortsansässige Bürger in die Liste auf 
(Mettmann: „Sehr geehrte Frau Dr. Sommer, lei-
der muss ich mitteilen, dass wir Hundehalter, die 
nicht im Kreisgebiet leben, aus bürotechnischen 
Gründen nicht mehr testen können.") oder bevor-
zugen diese zumindest (Bonn).  
 
Ich hatte eigentlich nur Glück, dass im Rhein-Erft-
Kreis ein Teilnehmer abgesprungen ist, so dass ich 
zwei Tage nach meiner Anfrage spontan teilneh-
men konnte. Dabei ist zu erwähnen, dass der 
Rhein-Erft-Kreis tatsächlich monatlich die Abnah-
me der Verhaltensprüfung und unabhängig von 
der Mindestanzahl von 10 Teilnehmern anbietet! 
Die Prüfung fand in Erftstadt statt, ca. 1 Stunde 
Anfahrt, und verlief unter der Leitung von Amts-
tierärztin Frau Schönauer in sehr angenehmer At-
mosphäre. Ich war nervöser als mein Hund, aber 
Makani hat den Test mit Bravour bestanden und 
erhält nun die unbefristete Befreiung von Maul-
korb und Leine :-) 
 
Ich möchte in diesem Zusammenhang auch 
noch Herrn Werner Eiteneuer aus Wiehl erwäh-
nen, der dieses Jahr zwar vor September aus pri-
vaten Gründen keinen früheren Wesenstest an-
bieten konnte, der aber unglaublich bemüht war, 
mir bei der Suche nach einem Sachverständigen 
zu helfen. Auch ihn kann ich nur wärmstens emp-
fehlen! 
 
FAZIT 
Abschließend ist nur noch zu sagen: der Gesetz-
geber fordert zwar den Verhaltenstest - gibt ei-
nem aber nur schwerlich die Möglichkeit dazu! 
Also meldet Euch mit Eurem Kampfschmuser früh-
zeitig an, wenn ihr nicht monatelang auf einen 

Termin warten wollt! Und die Erfüllung der Aufla-
gen für die Haltung eines „gefährlichen Hundes" 
ist zwar mühselig und kostspielig, aber lasst Euch 
nicht entmutigen! Ich würde es jeder Zeit wieder 
tun, denn Makani war es allemal wert und nun 
kann sie ein normales Hundeleben führen! 
 

Dr. Katja Sommer 
 
Fachtierärztin für Kleintiere 
General Practitioner Certificate in Ophthalmology 
 
Tierarztpraxis Herzogstraße 
Herzogstr. 53 
40215 Düsseldorf 
www.tierarztpraxis-herzogstrasse.de 

Fotos:   iStock 
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Walken 
mit 

Hund  
Wie bin ich 

nur dazu  
gekommen? 

 
 
Jahrelanger Sportmuffel, Abo-im Fitness-Studio-
umsonst-Zahler und „nur“ mit dem Hund-Geher - 
all das traf vor 2 Jahren noch auf mich zu. Doch 
irgendwie hat mich der 40.Geburtstag eher et-
was zum Nachdenken gebracht. 
 
Ich wollte etwas ändern und meldete mich zum 
Übungsleiter-Lehrgang an: 8 Wochenenden kon-
tinuierlich Sport…für jemanden wie mich, der 
ewig nichts mehr getan hatte, endete das direkt 
nach dem 1. Wochenende in einem Muskelfaser-
riss. Nichtsdestotrotz hab ich das durchgezogen 
und wurde belohnt. Seit März 2017 darf ich mich 
nun Übungsleiterin-C Breitensport sportübergrei-
fend „schimpfen“. Ein Wahnsinnstitel….und nu?! 
 
Mir war da schon klar, dass ich was an der fri-
schen Luft - in der Natur - machen wollte und ha-
be mich somit für weitere Lehrgänge fürs Walking 
und Nordic Walking angemeldet. Mit viel Konse-
quenz und Übung habe ich dann im April 2018 
den Instructor dafür bestanden. Wieder so ein 
toller Titel…und diesmal wusste ich, was ich damit 
anfangen wollte: 
 
Kurse für „Walken mit Hund“ 
Aber wo? Und wie? Und mit wem? 
Und da ist mir der Schnauzentrip über den Weg 
gelaufen, der mir den Vorschlag machte, dies 
darüber als Kursform anzubieten. Hier einmal ei-
nen lieben Dank an Schnauzentrip, dass ihr mir 
diese tolle Gelegenheit gegeben habt. Mitte Mai 
startete der 1. 8-wöchige Kurs in Neuss mit folgen-
der Ausschreibung: 
 
Bewegung ist gesund! 
Seit etlichen Jahren erfreut sich der gemäßigte 
Laufsport größter Beliebtheit. Denn bei diesem 
Training werden neben den Beinen auch etliche 
Muskelgruppen trainiert. Außerdem wird Beweg-
lichkeit, Koordination und Ausdauer gefördert, 
und der Stoffwechsel wird angeregt. Gleichmäßi-
ge Bewegung, wenn sie nicht übertrieben wird, ist 
schließlich gesund! 

 
Als Hundehalter – im besten Fall im Job und mit 
Familie – stehen wir häufig vor einem Zeitproblem: 
Lieber ein ausgedehnter Spaziergang, bei dem 
der Vierbeiner ausgelastet wird oder doch lieber 
„richtiger” Sport? Warum sollte es Ihnen anders 
gehen als uns: In den meisten Fällen entscheiden 
wir uns ja doch für den Hund. Das freudige 
Schwanzwedeln belohnt uns meist unmittelbarer, 
als die blöden paar Pfunde, die, wenn über-
haupt, erst Wochen später purzeln. Wir möchten 
nicht, dass Sie sich länger entscheiden müssen. 
Deswegen haben wir uns etwas einfallen lassen:  
 
Walken Sie doch einfach mit Hund! 
 
Koordination mit Spaß 
“Wie soll das gehen?”, werden Sie sich fragen, 
“ich habe noch nie jemanden mit Stöcken und 
Hund laufen sehen”. Und da haben Sie Recht! Ein 
Nordic Walker würde sich aller Wahrscheinlichkeit 
nach hoffnungslos mit seinen Stöcken in der Leine 
verheddern oder das Ganze würde wie eine 
Kombination aus Slapstick und Zughundesport 
anmuten. Also – warum lassen wir die Stöcke 
nicht einfach weg? Walken geht auch ohne Stö-
cke. Und seien Sie beruhigt: Auch hier haben Sie, 
ausgerüstet mit einem Bauchgurt, genug mit dem 
richtigen Bewegungsablauf zu tun. Auch hier 
kommen Ihre Muskeln zum Einsatz, und Sie kön-
nen an Fitness und Kondition arbeiten. Mit ihrem 
Vierbeiner dabei macht das Ganze richtig Spaß, 
und Sie werden einander von einer neuen Seite 
kennen lernen. 
 
Stephanie freut sich auf motivierte Mensch-Hund-
Teams, die Spaß an Bewegung haben 
 
 
Ende Juli konnte der 2. 8-wöchige Kurs in Neuss 
starten und Anfang September der 1. Basic Kurs 
über 4 Wochen in Grevenbroich. Weitere Kurse 
sind in Planung. Nach den Basic-Kursen kann je-
der Teilnehmer mit einer 5er Karte flexibel im Fort-
geschrittenen-Kurs weiter walken. 

Foto: Gaby Schwarze 
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Ich habe jede Woche eine Menge Spaß, mit tol-
len Mensch-Hund-Teams und auch wenn ich ger-
ne mal den Drill-Sergeant „raushängen lasse“, so 
merke ich auch, dass die Teilnehmer gerne dabei 
sind. 
 
Bei Interesse schaut einfach mal die Angebote 
bei www.schnauzentrip.de an. 
 
Ich würde mich sehr freuen, euch in meinen Kur-
sen zu treffen. 
 

Eure Stephi 
  
. 

 

 
Rezept 

 
Süßes oder Sau-
res! Warum nicht 
mal eine Portion 
Halloween für  
unsere Hunde? 

 

 
 
 

Kürbiskekse 
 
 200 g  Hokaido Kürbis 
     1  Möhre 
 100 g  Hähnchen Innenbrustfilet o.ä. 
     1 EL Leinöl 
   50 g  Hüttenkäse 
     1  Eigelb 
    ca. 500 g  Dinkelmehl 
 
 
Kürbis entkernen und in Stücke schneiden. Die 
Möhre ebenfalls in Stücke schneiden und zu-
sammen mit dem Kürbis und einem Schuss Was-
ser auf mittlerer Stufe garen, bis alles weich ist. 
Die überschüssige Flüssigkeit abgießen und die 
Kürbis- und Möhrenstücke pürieren. 
 
Das Fleisch in Streifen schneiden und ebenfalls 
mit einem Schuss Wasser auf mittlerer Stufe ko-
chen, bis das Fleisch gar ist. Wasser abgießen 
und das Fleisch pürieren. 
 

Kürbis-Möhren-Püree zusammen mit dem pürier-
ten Hähnchen vermengen und anschließend 
Leinöl, Hüttenkäse und Eigelb zugeben und al-
les gut durchmischen.  
 
Danach das Mehl zugeben und gut durchkne-
ten.  Der Teig sollte eine feste Konsistenz haben 
und nicht mehr an den Händen kleben.  
 
Den Teig zu einer Kugel formen und ca. 30 Mi-
nuten im Kühlschrank abkühlen lassen. 
 
Die Arbeitsfläche mit Mehl bestäuben, den Teig 
ausrollen und mit (schaurig schönen) Formen 
die Kekse ausstechen.  
 
Backofen auf 150 Grad (Umluft) vorheizen und 
für 20 bis 30 Minuten backen.  
 

Happy Halloween! 
wünscht Euch Eure Redaktion 

 

Foto:   Ncz Fotografie 

geschnitzt von Holger Vassen und   

fotografiert von Kers�n Vassen 

Foto: Carmen Förster 
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Welpengarten 
Grunderziehung 

(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im  
riesigen Auslauf 

Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor Beginn der  

Stunde kommen und den Hund  
2 Stunden vorher nicht füttern. 

Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 

Alltagsgewöhung 
und Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller,  

Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl,  

Regenschirm, Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen 

kennenlernen sollten. 
 

toben, toben, toben 

Spaß im Bällebad 

Vorstellungsrunde 
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Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. Nähere Informationen    
geben die Trainer. Anmeldung ist erforderlich. Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, kön-
nen selbstverständlich auch die Trainer angesprochen werden. 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 
Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Crossdogging 
Hoopers / Fun Agility 
Dog Dance 
Mantrailing 
Rally Obedience 
 
Krimispaziergang und  
Hunde-Jeopardy 

Montag 
Dienstag  
Montag und Freitag 
nach Vereinbarung 
Freitag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

19:00 Uhr 
18:00 Uhr 
16:00 Uhr 
 
17:00 Uhr 
 
 

Andrea 

Leinenführigkeit für den Alltag 
Spuck aus! 
Hier!? 
Crossdogging 
Körpersprachliches Longieren 
Körpersprachliches Longieren 
 
Rally Longieren und 
Lustige Rückrufspiele 

2x2 Stunden bzw. Workshop 
2x2 Stunden bzw. Workshop 
2x2 Stunden bzw. Workshop 
Montag 
Dienstag 
Donnerstag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

nachmittags 
nachmittags 
nachmittags 
19:00 Uhr 
16:30, 18:00 Uhr 
15:00, 16:00, 19:30 Uhr 

Angie 

Degility, Hoopers, Treibball / 
Multiball 

Montag 
Dienstag 
Freitag 

10:00 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 
n. Absprache 

Sylvia 

Hundefotografie  n. Absprache Ninja 

Der Verein internationaler Hundefeunde e.V. bietet an: 
Übungsstunden 

 
Mittwoch 17:00 bis 17:45 Uhr 

18:15 bis 19:00 Uhr 
Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 
 

11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 15:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 
Welpenstunde 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss  
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Unser Vorstand 

Angela.Schrepper-Mueller@vih-neuss.de 

 
Angela 
Müller 

 
1. Vorsitzende 

 

Katrin.Haas@vih-neuss.de 

 
Katrin 
Haas 

 
2. Vorsitzende 

 

Harald.Elsaesser@vih-neuss.de 

 
Harald 
Elsässer 

 
Schatzmeister 

 

Andrea.Winter@vih-neuss.de 

 
Andrea 
Winter 

 
Schriftführerin 

 

Eva.Timm@vih-neuss.de 

 
Eva 

Timm 
 

Beisitzerin 
 

Samstag 13. Januar 2018 1. Trainingstag 2018 

Samstag 03. März 2018 Jahreshauptversammlung 

Sonntag 01. April 2018 Ostersonntag, Platz geschlossen 

Donnerstag 12. April 2018 Führerschein Frühjahr 2018 Theorie 

Samstag 14. April 2018 Führerschein Frühjahr 2018 Stadt 

Sonntag 15. April 2018 Führerschein Frühjahr 2018 Platz 

Sonntag 03. Juni 2018 Labrador Wesenstest, Platz geschlossen 

Sonntag 10. Juni 2018 Fun Rally Turnier 

Mittwoch 03. Oktober 2018 Feiertag, Platz geschlossen 

Donnerstag 04. Oktober 2018 Führerschein Herbst 2018 Theorie 

Samstag 06. Oktober 2018 Führerschein Herbst 2018 Stadt 

Sonntag 07. Oktober 2018 Führerschein Herbst 2018 Platz 

Sonntag 25. November 2018 Letzter Trainingstag 2018 

Samstag 01. Dezember 2018 Weihnachtsfeier  

Montag 31. Dezember 2018 Silvesterfreilauf 

Samstag 12. Januar 2019 1. Trainingstag 2019 

Termine für das Jahr 2018 
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Unsere Trainer 

Sylvia 
Klein 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Frank 
Wenzel 

 
allgemeine  
Erziehung 

Scarlett 
Müller 

 
allgemeine  
Erziehung 

Ninja 
Czimmek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Holger 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Nadine 
Mauritz 

 
speziell Kleinhunde- 

Welpen u. allg. 
Erziehung 

Andrea 
Winter 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Katja 
Förster 

 
allgemeine  
Erziehung 

Kerstin 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Angela 
Müller 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Regina 
Schröder 

 
allgemeine  
Erziehung 

Simone 
Wagner 

 
allgemeine  
Erziehung 

Thomas 
Noss 

 
allgemeine  
Erziehung 
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Aufnahmeantrag 
 

Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
________________________________________________________________________________ 
Straße 
 
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
 
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist. (Kopie 
der Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
 
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift    

    VIH e.V. 
    Büdericher Weg 18 
    47807 Krefeld 
    Tel.: 02151 300584 
 

Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im    
Verein internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 

 
(Bitte entsprechend ankreuzen) 

 
                   Aktiv                                    Passiv     

      
  Volksbank Meerbusch e.G. 
  IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19   
  BIC:   GENODED1MBU 
 
Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung (derzeit 30 Euro Vereinsbeitrag 
und 110 Euro Ausbildungsgebühr). 



 

 

Seite 29 

Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen 
für nicht geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) 
gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
 
 
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataver Straße 190, 41462 Neuss 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
 
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
 
 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
 
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezoge-
ne Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
 
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
 
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
 
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Die im Antrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, 

Anschrift, Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehen-

den Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf 

Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Eine darüberhinausgehende 

Nutzung der personenbezogenen Daten findet nicht statt. 

 

Ich willige ein, dass der VIH e.V. meine persönlichen Daten, wie Name, Anschrift, 

Nutzername, dazu nutzen darf, um Einladungen zu Veranstaltungen über Face-

book zu versenden. 

 

Einverständniserklärung für die Verwendung und Veröffentlichung von Bildern und 

Videos: 

Bilder und Videos sagen mehr als Worte. Um die digitalen Auftritte wie Websites, 

Facebook Auftritte, sowie alle Printprodukte mit Bildern und Videos zu gestalten, 

benötigen wir Ihr Einverständnis für deren Verwendung und Veröffentlichung in 

Kommunikationsmitteln unseres Vereins.  

Ich willige ein / Ich willige nicht ein *, dass Bildaufnahmen meiner Person, die im 

Rahmen von Veranstaltungen erstellt werden, zur Verwendung und Veröffentli-

chung zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung genutzt werden dürfen.  

Falls Sie auf unserer Website oder Facebookseite ein unerwünschtes Bild entde-

cken, wenden Sie sich bitte zwecks Entfernung an kontakt@vih-neuss.de  

 

Mir ist bewusst, dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen für 

die Zukunft widerrufen kann, indem ich dem VIH Neuss meinen Widerruf per Mail 

unter kontakt@vih-neuss.de gegen die Verarbeitung meiner personenbezogenen 

Daten mitteile. 

 

 

Ort, Datum  und Unterschrift 

 

 

________________________________________________ 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Nicht Zutreffendes bitte streichen. 
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Internet:  www.vih-neuss.de 
 
Facebook:  Verein internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebookseite) 

   VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

   VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

Wir wünschen Euch eine  
entspannte Weihnachtszeit mit 

ganz  vielen Keksen und  
alles Liebe für 2019!  

Bis bald! 

Foto: Gaby Schwarze 
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